
156 Kap. 24. § 117. Die Kaiser aus dem hohenstauf. Geschlechte.

Vierter Zeitraum.

Vom Kampf des Kaisertums mit dem Papsttum bis zum
Untergang der Kaiserherrlichkeit.

1138—1254.

Kap. 24. Die Kaiser aus dem hohenstaufischen Geschlechte.
1138—1254.

(Histor. Atlas, Tab. X.)
117. Mach Lothar's Tode strebte die welfifche Partei, den Eidam Lo-

thar's, Heinrich den Stolzen, Herzog von Baiern und Sachsen und
Markgrafen von Toscana, die hohenstaufische, den Herzog Konrad, Sohn
des Herzogs Friedrich von Schwaben, zur Kaiserwürde zu erheben. (Die
Namen „Hohenstaufen", „Hohenzollern" kamen erst später auf; früher
sagte man „Staufen", „Zollern"). Aus Furcht vor dem übermächtigen
Welfen wählten die meisten deutscheu Fürsten mit Zustimmung des Papstes
Jnnocenz II den Hohenstaufen, und so eröffnete Konrad der Dritte
die Reihe der schwäbischen oder hohenstaufischen Kaiser. Er
wurde zu Aachen von einem päpstlichen Legaten gekrönt, weil der erz-
bischöfliche Stuhl von Köln noch erledigt war. Selbst die Sachsen mit
der kaiserlichen Witwe Richenza unterwarfen sich ihm anfangs.

Heinrich der Stolze gab zwar die Reichskleinodien heraus, stellte sich
aber mit einer Heeresmacht am Lech auf, um sich im Besitze der beiden
Herzogtümer Sachsen und Baiern zu verteidigen. Als hierauf König
Konrad von ihm die Herausgabe des Herzogtums Sachsen verlangte,
weil es rechts- und ordnungswidrig sei, daß Ein Fürst zwei Herzogtümer
besitze, und Heinrich den Gehorsam verweigerte, sprach Konrad die Reichs¬
acht über ihn aus, und gab von Heinrich's beiden Reichslehen das eine,
Sachsen, an den (in 113 erwähnten) Markgrafen Albrecht den Bären
von Anhalt (als einen Enkel des früher genannten Herzogs Magnus
von Sachsen*), und einige Zeit nachher das andere, Baiern, an seinen
eigenen Halbbruder, den Markgrafen Leopold von Oesterreich, das
damals noch von Baiern abhängig war.

Darüber erzürnt, griffen Heinrich und sein Bruder Welf (VI) zu

*) Albrecht der Bär hatte die eine Tochter des letzten Billnngerherzogs Magnus, Eilika, geheiratet. Die
andere, Wulfhildis, war die Gattin Heinrich's des Schwarzen, Herzogs von Baiern, (Vaters Heinrich'» des
Stolzen).


